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Frohlock, o Maria
T. und M.: aus "Geistlicher Pilgerstab oder Wallfahrtsbuch", Münster 1863

2. Frohlock', o Maria, vom Herrn erkoren,
demütige Magd, die den Heiland geboren
ohn' Schmerzen, begnadigt von göttlicher Huld:
Verleih' uns, mit keuschen und heiligen Trieben
dein göttliches Kind und dich, Mutter, zu lieben,
daß rein uns das Herz sei von sündiger Schuld.

3. Frohlocke, weil, folgend dem leitenden Sterne,
die Weisen aus Morgenland kamen von ferne,
um Gaben dem göttlichen Sohne zu weih'n:
O schenk uns, im Bund mit den heiligen Dreien,
Glaub', Hoffnung und Liebe dem Kinde zu weihen,
mit Lilien der Keuschheit im frommen Verein.

4. Frohlocke, weil, als du gesehen mit Schmerzen
verscheiden dein Kind, du mit jauchzendem Herzen
vom Grabe erstanden erblicktest den Sohn:
Daß wir aus dem Grabe der Sünden erheben
das Herz und Gemüt und ein heiliges Leben
dem Herrn weih'n, erbitt' uns am ewigen Thron.



2 Frohlock, o Maria

5. Frohlocke, Maria, dieweil du gesehen
auffahren den Sohn zu den himmlischen Höhen,
wo du mit ihm thronest in sel'gem Verein:
Hilf, daß uns're Herzen, verweilend dort oben,
mit Christo vereinigt, der Erde enthoben
und daß unser Wandel im Himmel mag sein.

6. Frohlocke und freu dich des Trösters, gesendet
vom Himmel, der Feuer der Liebe gespendet,
die Herzen entflammend mit göttlicher Glut:
Verleih uns, entzündet in göttlicher Liebe,
dem Herrn uns zu weihen mit heiligem Triebe
und hilf uns erringen das ewige Gut.

7. Frohlocke, dieweil du, in seligen Freuden,
zum Himmel erhoben, nun thronest zur Seiten
dem Sohn und erschließest das himmlische Tor:
O bitte für uns zu dem göttlichen Sohne,
daß er sich erbarme und mildiglich schone,
und heb uns zu dir in den Himmel empor.


